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Der grofse Hörfaal ift von Norden aus beleuchtet, an welcher Seite fich auch ein halbachteckiger

Vorbau befindet, der wohl zur Aufftellung von MikrofkopinTifchen dienen dürfte.

Aufser den beiden Hörfälen enthält das Erdgefchofs zwei Arbeitszimmer für den Director und die

Dienftwohnung des letzteren; das Obergefchofs wird von der Bibliothek, den Sammlungen und den Labora—

torien eingenommen. Die Arbeitsräume der Studirenden über die Wohnung des Directors zu legen, kann

nicht als zweckmäßig bezeichnet werden.

Im Kellergefchofs find die Wohnung des Dieners, zwei Keller für Wurzelgewächfe und Keller für

Wirthfchaftszwecke gelegen.

Die Stockwerkshöhe beträgt im Kellergefchofs 3,3 m, im Erd- und Obergefchofs je 4,3 m. Das Gebäude

ift in Ziegeln ausgeführt; die Fagaden find in Backftein-Rohbau, mit Formfteinen, gehalten; die Dachdeckung

ift in englifchem Schiefer auf Schalung hergeftellt. Die Baukoiten. haben 125000 Mark betragen, was

bei 590 qm bebauter Grundfläche 207,50 Mark für 1 qm giebt.

Fig. 231.
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Beim Typus III wird der grofse Hörfaal an die rückwärtige Front in die

Hauptaxe des Gebäudes gelegt; dafelbft fpringt er rifalitartig vor. Ueber demfelben

(im Obergefchofs) wird in der Regel der Hauptraum des Herbariums angeordnet.

Es ift ganz gerechtfertigt, die geiitige Bedeutung des Hörfaales in folcher Weife

hervorzuheben und zu betonen.

Die Grundrifsanlage des botanifchen Inititutes zu Kiel (Fig. 233 u. 234) ent-

fpricht im Allgemeinen diefem Typus.

An die Stelle eines durchgehenden mittleren Flurganges iR hier zweckmäfsiger Weife ein größerer

Vorraum getreten, der hauptfächlich durch ein Deckenlicht erhellt wird. Wie im“ Erdgefchofs der Hörfaal,

die Laboratorien und fonftigen Arbeitsräume, die Unterrichtsfammlung und das Zimmer des Affiftenten, im

Obergel'chofs Sammlungsräume und die Wohnung des Directors untergebracht find, ift aus Fig. 233 u. 234

zu erfehen; im Kellergefchofs befinden fich zwei Pfianzenkeller, ein Raum für Glasfachen, die Wohnung


